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Ieverische Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

- -

Montag den s " 45 '— November 1807.

Wf Befehl des Herrn General Controlleurs van Riemsdyk wird
folgendes zur Nachricht und Nachachtttng bekannt gemacht.

Jever aus der Cammer den zo . Octöber 1307/
Nachdem Seiner Majestät der König^ tns lVlajslleit äe I^onln^ van k5ol-

Ignci in asnmei ' kinA newencie 6ar Ze tot

wsering 'van alle verboäon Handel en
rommunicatie met den V^and tot dier-

toe by succellive deoieten daaiAeltelde
maatre^elen als no§ niot bebben knn-

nsn bereiten , dat bell ^aam ooZmerk,
velke deselve noodwendiss mosten ten

^evol^s kebben , om namentftd ; den
V^snd van de Aemeene ruit der Na¬
tion tot een bill^ke vreede te nood^a-
ksn en derelve NaatreZelen nyZ meer-
äer willende ver^eekeren en onk daar-
äoor teven8 een vernieutvd blz^k §ee-
ven vsn HooA8tde8?.elv8 ^e^ indkeld orn
in overeenllemminZ met 2z/ne lVlaje-
üslt den keixer van brankrylr en Xo-

vivz van Italien 1anZ3 alle moZeft'ks
endemeeK §eltken§e middelen dat lisil-
?sam but te willen bereiten keekt li^
Noo§llden2s 1v8 vecreet van soOttbr,
alle vaart op en lan^8 cie Nullen van den
Oollard tot de ^Ve^er verboden , ten 2^
xescbledende onäer Convoo ^ van
A . VaartiuZen van OorloZ en alleenl ^k
van en nasr de Idaveng door Hoo ^lk-
äe82elv8 troup68 bexet ; Zelz'k 00k al-
äaar bet inkomsn verdoäsn i? aan alle

von Holland wahrgenommen , daß die
zur Hemmung von allem verbotenem
Handel und Gemeinschaft mit dem Fein¬
de bis hiezu durch nach und nach gege¬
bene Deereten und Maßregeln das heil¬
same Augenmerk noch nicht erreicht ha¬
ben , welche dieselben nothwendig zur
Folge haben müßen , um nehmlich den
Feind der allgemeinen Ruhe der Völker
wegen , zu einemdilligen Frieden zu nd-
thigen , und dieselben Maßregeln noch
mehr versichern und dadurch zugleich ei¬
nen neuen Beweis von Hdchstderosel-
ben Gesinnung geben wollen , um über¬
einstimmend mit Sr . Majestätdem Käu¬
fer von Frankreich und König von Ita¬
lien durch alle mögliche und strenge Mit¬
tel dies Augenmerk zu erreichen, haben
durch Hdchsideroselben Decret vom 20
Oct. d . I . alle Schiffarth auf und längs
den Küsten von dem Dollart bis zur
Weser verboten, es sey dcnn , daß solche
unter Bedeckung von Sr . Maj . Kriegs¬
fahrzeugen, und bloß von und nach den
Häftn , welche durch Hdchstderoselben
Truppen besetzt sind ; so wie auch daselbst



Zclrespölr tsti2 ^ IseälZ ok bslaäsu mst
vsarsn äis list onmoZsl ^k is ckat bin§ 6-
lauä lssvsrs , 20 al8 constructis üout,
masten en anäsrs proäucten V3n stet
nooräen ; en nullen alle äs äaannko-
Msnäs VssrturZHüvv 'oräsr ! xssrrelrssxä -
äis belaäsm 2^n mst coloniale §osäs-
ren , iiosäaniZ 00k van . gel ^ ksn aarä
3I3 äis äoor Llngslanä Kannen vvoräsn

voort ok aanKbraZt : van äss ^s bspa-
lin § x/n eckter uitgsxonäert äs Lcstes-
psn vai'enäs onäer Lonvoo ^ 20 als lstsr --
vorsn i8 gsmeiä.

Lln 2^n äisn ten § evol § e äoor ^ ns
Lxc . äsn iVIinistsr van k' inantien ?ooäa-
inAS oräsra uitZevaaräiAt al 8 äs Ltipls
executis van äit Xvns lasest . Oecrset
können verxeskersn.

Snllenäs äs Commsrcis naäer rvor--
äsn . vsrrvittigt op lrouäamZs JV^^s van.
stet Lonvoo ^ eal kunnen ^voräenZsbrnik
^emaakt . .

allen Schiffen das Eittlauftn
'
berboten

ist , sie mögen ledig oder mit Waaren
beladen seyn , welche England unmd '

g-
lieh liefern kann , als Bauholz Masten
und andere Producte des Nordens , und
füllen alle einlaufende Fahrzeuge , die mit
Colonialgüter beladen sind , mitArrestbe,
legt werden , auch die von gleicher Art wie
sie von England weg - oder angebracht
werden können . Dieser Bestimmung such
jedoch die Schiffe , welche unter Bede¬
ckung , so wie vorhin gemeldet , fahren,
nicht

"
unterworfen.

Diesem zufolge sind durch Sr . CM.
demMinister ver Finanzen , solcheBefehle
ausgeferrrgk , welche die genaueste Aus¬
übung von diesem Decrete Seiner Maje.
stat versichern können.

Die Kaufieute jollen näher unterrich¬
tet werden , aufwelche Art von der Bede«
ckuu.g G ' manch gemacht werden kann.

Auf Befehl dHrn . General - Controllers van Rie m .sdyk wird folgendes zur Nachricht nnd Nach' achlung betannt gemacht. . Jever aus , der Cammer den Zv . October 1807.
-^ -̂ s C ontraroüsur 6ene >al äsrstman-
cien van 2 ^ ns iVIajsstsit äenKonintz van
läollanä in Oollvrieslanä se ^ svsrlanäp,
notistcssrä lnsrmsäs aan alls äis xuik 8 .
2ouäs mo ^s aanZaan , äat inZevol-

bst bepaaläs b^ äs publicstis van 2 ^ --
ns .klxcelientis äen kässrs Ninist .-r - van
? inantisn äs äato 34 . k'ebr . ä . ŝ . üon-
äenäs jntroäuctis äsr Leiastin ^ op bst
2 out in Zsmsläe I -anäsn tot ^ l^ >5r äsr
(üonlsntbillsttsn b^ ^ rt , lp , 35 , 29,
sn 11 , ala msäs b^ äis op äs Kulten
lanäfcüs proäuctsn t^rt . 26 üett bs^
»o^wä en aan §sstelä ^

§ ) er General - Contrarolleur der Fi¬
nanzen Sr , Mas des Königs von Hol«
land in Ostfriesland und Ieverland,
macht hiermit allen denen welchen sol¬
ches angeht bekannt , daß er die zufolge der
Verordnung bey derPublication von Sr.
Exeell . dHrn . Minister der Finanzen vom
24 . Febr . d I . haltende Einführung der
Auflage des Salzes in gemeldete Ländern
zur Abgabe der Consent - Billetten bey
Art . » 9 , 25 , 29 und Z i , wie auch bey
bieder ausländischenProbucren Art - 26
benannt und Mgeflellt hat



k^ser L . >V. te ylmöen,
i cje — ) . ki . Lramer te klocl^ vbl.

cie — 0 . 1̂ . cke 6roc >t ks I. ser.
sss — 1^ . van ,snA6n te Oetern.
sie — ^ ntoni ^ eiäon te ^ arolinen ^ ^ l
lumnencke äerkalven een z^äer ckie ?näa-

^ ne Oonsentbületten moZtbeno,jiZ6 Ueb-
ben aan z; e<jsLkten ^leeren aääre8-

! leeren , Jurist 2Z. Ocdobsr 1807.
Van Riem8tlvk.

Den Hrtt . C . W . Schleyer zu Emden.
- - I . H - Cramer zu Hocksiel.
- , C . P deGrootzuLeer.
- - E . van Ingen zu Detern.
- - A . ReydonzuCaroUnenW.
Und können deshalb alle die solche Con-

sentbilletten nöthig haben sich an gedachte
Hrn . wenden . Aurichd . 2 z Oct . 1807.

Van Riemsdyk.

Gericht !. Proclam.
1 Zn des w >. Bäckermeister Remmer Nem-

mers Kinder Vergantung von Gold - Silber,
Kupfer, Meßing , Zinnen , Linnen , Betten , Ti¬
sche , Stühle , Schranke , Spiegel , Kisten , eine
Wanduhr , allerhand Backerge. äthschafl : -als
kupferne Platen , Kessel , Sachnffeln , blecherne i
Trommen, Schalen und Gewicht, Teichspaden '
und Knchenstecher , 2 Zelter auch verschiedene
Manns - Kleidungsstücke und sonstige Sachen ist
terminus auf den Mittwochen als d . ig ^ Nov.
angesetzt. Liebhaber dazu können sich gedachten !
Tages früh um 10 Uhr in weil . Remmer Rem - i
mers Behausung auf Hoocksiehl einfinden und j
der Vergantungsordnung gemäß kaufen . -Sigl . ^
Jeverd. 4N0V . 1807 . Ans der Negierung.

2 Zu des Rentmeister Greif jnn . Vergantung,
von seines verstorbenen Bruders des Doctoris
Medicinae Greif nachgelaßene mehrenteils me-
dicinische Bücher , ist terminus auf den Sonn¬
abend als den 21 Nov. in der WittweHam-
merfchmidtenlBehansunghiestlbstangefetzet wor¬
den. Sigl . Jever den iz Oct . 1827.

Aus hem Landgericht Hieselbst,
z Zu Gerd Hayen Vergantung , von feines

weyl . Erblaßers Harm Gerten nachgelassene
Eüther , als Zinnen, Linnen, Kupfer, Messing,
Tischen , Stühlen , Schränke , Kisten , zwey volle
Betten , einer friesischen Schlaguhr, eine silber¬
ne Taschenuhr und etwas Silberzeug , einen neu¬
en beschlagenen Wagen , mir Aufsatz , einer Trep¬
pe, einem Schweine, einer jungen milchgebenden
Kuh, etwas Heu und Stoh , Schtießholz und
einigen Arbeitgeräthen, auch 2 bis z Aeckern mit
Kohl, ist Terminus auf den Mittwoch als den
ii Nov . in des weyl . Harm Gerken Behausung

. zum Heppenser alten Markt .angefetzet worden.
Sigl . Jever d. zo Octb . 1 .827.

Aus dem Landgerichte Hieselbst.

4 Da die Subhastation des Folkert Gerdes
^ GrasenLandes auf den Wiardergroden annoch
erkannt worden ; so wird dem prvclamati sulp
hastanvorum noch nachgefüget.

No . . 2. -Folkerr Ge - des 7 Grasen Landes auf
dem Wiarder Groden

und wird hiebey
'bemerket , daß, damit die Pnb-

licativn auch dieses Grundstücks Verordnungs-
mäßig gescyeye, der '

terminus subhastationis bis
zum Montag den 7ten Decemb. d. I . verleget,
uno oaranf angefetzet sey . Wvrnachrc . Sign.
Jever d . 22 Ocr . 1827.

. Ans dem Landgerichte.
5 Es sollen 4 Grase aus dem großen Dann¬

halm , 5 Aecker bey den neuen Gebäuden , der
Pannenwarf bei) der Schlacht , a Frauenkirr
chcnsitz in der hiesigen Kirche , auf einige Jahre
am Sonnabend , den -14 . Novbr . früh um 12
Uhr arrfdem Rathhäuse öffentlich verheuert wer¬
den . Sigl . Jever den zo . Occober 1807.

Bürgermeister und Rath hieselhst.
Eoncurse.

1 Von Harke Hayen zu Sillenstede , erge¬
het concnrsns creditornm, und ist terminus pra-
clufivus zur Angabe bis zum6tcn Decenib. d . I.
festgesetzt worden. Wornach rc . Sigl . Jevkr
d . i7Occ. 1827.

Aus dem Landgerichte Hieselbst.
2 Von Dudde Oelrichs zu Heppens , ergehet

concnrsns creditornm , und ist terminus prä-
elnfivus zur Angabe bis zum 20 Dt . d . I , sesi-
gesetzet worden. Wvrnachrc . Sign . Jeverd . .5
Nov . 1827. Aus dem Landgerichte Hieselbst.

Notifikation es.
i Der Kaufmann Burgermeisierisi gewillt,

seine am Oltenburgerwege belegen ? 14 Matten
Landes , welchevon MeincHarms Büschen, und
Gerriec Gerrits heuerlich verabnuht worden,



auf einige Jahre , und zwar io Matten im grü¬

nen , und 4 Matten zum Aufbruch , am 14 Nov.

in der Frau Wittwe Hammerschmidt Behausung

öffentlich zu verheuern . Jever 1807.
2 Die Wittwe Kunstenbach

* will am Sonn¬

abend d . 14 Nov . vier Aecker vordem Albani

Thor iuF . LinzHanse verheuern . Die Bedingun¬

gen sind auch vorher bey de >n ÄdvocareuKünsten-

buch einzusehen.
z Denen es , zu wissen nöthig ist , wer die

Aussicht über den Ochsenhamm und die

Erhebung der Henergelder habe , wird von den

Interessenten des Ochsenhamms hiermit ange-

zeigt , daß sie dem Herrn D 0 ct 0 r Heinemey-

e r die Aussicht über dieses Land und die Erhe¬

bung der -Heuergelder übertragen haben.

4 Dem geehrkesten Publikum mache hiemit

ergebenst bekannt , daß ich von nun an hier in Je¬

ver eine Information im Tanzen zu gebe » wün¬

sche . Nach einer 4 wöchentlichen Herbstkrankheir,

wovon ich jedoch durch Gottes Gnade und des

Herrn Doctor Thaden gütigste Bemühung,

glücklich zu meiner völligen Gesundheit wieder

hergestellr hin , ist mir .der Winter zu weit heran¬

gerückt , mn noch eins Tanzinsormation im Aus¬

lande vornehmen zu können ; sowie auch hier im

Lande , den Kleinen es nicht mehr möglich ist, die

Wege dnrchkommen zu können.

Dahero bitte ich diejenigen Eltern und Pfleg-

befohlne , welche mir ihre Kinder anvertrauen

die Güte haben wollen , mir baldigst mit geneig¬

tem Zuspruch zu beehren . Sollte jemand Mu¬

sik Stunden Key mir nehmen wollen so werde,

auch hiemit dienen . . Die zwischen Zeit beschäf¬

tige ich mich mitdemsogenanntenKunstdrech .sseln

und werde nach , meiner mrßersten , Kennrniße die.

beste Zuthaten wählen , auch kann man aus soli¬

de Bezahlung rechnen . Meine Wohnung ist

ganz oben in der Drostenstraße , wo ich von z

Thüren nebeneinander in der mittelsten wohne.
A . , G . Adams , Tanzmeister , re.

5 Wer diesen Winter in meinem Hause mei¬

nen Kindern in Bnchstabiren , Lesen und '
Schrei-

ben Unterricht ertheilen will , der wolle sich gü-

tigst ehesten Tages bei) mir melden und versuchen,
ob wiraccordiren können ; für diese Reise wird

nichts vergütet . Ziessenhausen ün -Kirchspiel
Tettens , Eitert Albers , Hausmann.

" 6 Am io Rovi ist die gewöhnliche Ver¬

sammlung der Deputaten der hiesigen Brand-

versicbernngsgesellschaft . Es werden daher die

De ^ niitte auf den roten Nov , Morgens um

io Uhr in Hammerschniidts Hause zu erscheinen,
znyl Ueberfluß hiemit erinnert . Jever.

G . Jürgens , Director.
7 Daß bey mir gute und schöne Lichter wel¬

che vom reinen Rinderschiachtvieh Talkig verfer¬
tiget worden , brauche ich mir wohl nicht mehr
zu schmeicheln , auch selbige so znzubereiten die
Kunst verstehe , daß jedes Licht eine Stunde vor-
theilhafter und hell , als andere Lichter brennet.
Es sind auch solche zu jederzeit nach der Be¬
stellung in Quantitäten allerlei ) Sorte , sowohl
mit cattunen als linnen Docht , wovon ich beide
Sorten aus der vorzüglich besten Fabrique er¬
halte , zu haben , welches ich meine bisherigen
Gönner welche mir seit Jahren ihren Tallig zum
Verstehen in Lichrer überlaßen , hiedurch bekannt
mache . Im Verkaufspreis sowohl , als in
Lauschlohn , der Lichter von rauhen und aus¬
gelassenen Tallig , laste ich mir billig finden ; und
bemerke zugleich daß ich bei) 25 Pfund Lichter
wohlfeiler , dem bey einzelne Pfunde verkaufe,
auch wer Tallig zu verkaufen hat , findet an mir
einen Käufer.

Wilhelm Hellmrich Otten , Lichtzieher.
8 Ein Mädchen von 18 Jahr will ich in

Johann Loschen Hause am Freytage den iz Nov.

ausdingen . Liebhaber können die Bedingung,
bey .der Ausdingung , vernehmen.

Johann Lübben Janffen.
y Die Mühlendresche sott wieder auf Z oder

6 Jahr zw Gartenfrüchte auf den Sonnabend
den 14 dieses Nachmittags i Uhr bey der Müh¬
lendresche verheuert werden , woselbst Liebhaber
sich einfinden können.

- 0 Heike . Ihnen Brunken Wittwe ist ent-

.schloßen ihr vor denn Set . Annen Thor belese¬
nes , anitzo von dem Schmiede - Amtsmeister

Blchch bewohnt werdendes Haus , worin 2 Stu¬

ben , - Vorhaus , i Küche , i Speisekammer
auch Stallung für 2 Kühe und Schweine befind¬

lich , auf ein oder mehrere Jahre , May 1808

anfangend , am Sonnabend den 14 November

Nachmittags z Uhr in des Gasiwirths Lübben

Hanse in der Schlachtstraße zu verheuern.
11 Da ich! mit einen ziemlichen Vorrath

von Gartensaamen versehen bin , so verspreche
meinen Freunden solcheh in bester Güte ; und zei¬

ge hiedurch an dasich meine Aufwartung persön¬

lich machen werde . Heiligen Groden,
I . E . Johries,

12 Ich habe die Ehre dem Publico anzuzeigew

daß ich hieselbst in , der Neuenstrasse einen



mich ' Laden angelegt habe . Gute Waare und

mögligst billige Preise werden jederzeit mein

Augenmerk seyn , ich ersuche daher um geneigten

Zuspruch . Jever.2 A . G . Pannebakker.

iz Ern geschickter junger Mensch von gesezten

Jahren , welcher in Bremen Conditioniret , eine

Me Hand schreibt auch französisch und englisch

spricht, und hinlänglich Zeugniß seines wohlver?

. Haltens beybringen kann , wünscht je eherje lie¬

berin einerHandlung in der Stadt oderaufdem
fände angefiellt zu werden . Nähere Auskunft
darüber giebt der Kaufmann E . von Tungeln

scAn Varel.
74 Ich erhielt dieser Tagen aus einer der be¬

sten Fabriken eine Parthey Jagdflinten und
Schießpistolen die ich zu einen niedrigen Preis
verkaufe Friedr . Aug . Siegmann.

iz Der Schnstermeister Dornbusch Jansen zu
Gottels , will von das von ihm selbst bewohnt
werdende Haus , eine Wohnung mit Garten?

! Grasen Landes verheuern.

16 Des Fuhrmann Gerd Rienits HinricbL
Wittwe iu Jever hat zu verkaufen einen beschla?
genen Wagen , Wagenstuhl mit und ohne Verdeck,
Wagenkorb . Pflug , Egde , Schlitten und Pferde¬
geschirr . Die Liebhaber dazu wollen sich ber?
ihr melden.

17 In der Nacht vom zten auf dem gten
Nov . , isi mir eine schwarze fette Kuh so amKopr
fe , und unterm Leibe mehrentheils weiße Flecken
hat , aus Gerd Hinrichs Weide bey Jever
entkommen , auch noch daran kenntlich , das sie
auf eine Seite 6 . und auf die andere k . gern . ist.
Wer hievon einige Nachricht bey Gerd Hin?
richs in der Höhenluft zu Jever , oder bey Güt¬
lich Garlichs auf Schaar , geben kann , so das
ich selbige wieder erhalte , hat eine angemeßene
Belohnung zu erwarten.

i8 Am Freitage den iz dieses , Vormittags
9 Uhr , sollen auf dem hiesigen Schloßplatze zc»
und einige fette lieferungs Schweine öffentlich
verkauft werden , woüey sich die Liebhaber ein?
finden können . Gödens . 1807 . Schulte.gnmd und .

iy Bedingungen zu no . i2öesSubhaftationSproclamsDirkKanng >eßers Wittwe » Landguth betreffend.

§. 1 . ES liegtjfüretwa i iz Matten ; sollte eö nicht so groß seyn ! so will die Verkäuferindoch an dem Kaufgelde
keinen Abzug erleiden , und zum Schadensersatz nicht verbindlich seyn.
' 2 - An Erbheuern zahlen,
is Hillert VehrenS - -

,2s Harke Hayen - -

Zs Abrah . ReentsAbrahams
4s Wilke Christopherö - -

zs Gerd Dirks - -

6s Bernhard EilerS - -

? s Alke Steffens Wittwe
8s Edo Steffens Wittwe -

9s Wilke ChristopherS -

los Dude Frerichs -
11s Gerd Antons - -
12s Jacob Cornellies
izs Albert Ulfers
14s Sieb . Jans . Siems Sfr.
izs Hole Popken Ehefrau
16s Mehno Eil»
7?s undi8s Johann AbelS
iys Derselbe -
22s Derselbe - -
2is Johann Canrad Hel-

mericks

wegen . I
9 Matten

Hausstelle und Gartengrund
Hausstette

Hausstelle und Gartengrund
Hausstette und Gartengrund

11 und halb Matten

Hausstette und Gartengrund
Hallsstelle und Gartengrund
Hausstelle -und Gartengrund
u . Onnohamm etwa 7 Matt.

Gartengrund
Gartengrund
Gartengrund
Gartengrund

5 Matten und 5 Aecker
5 Matten

Großfalkhörn und 7 Acker
1 Matt und i Acker

4 Matten
74 Matten

5 Matten z Acker Häuslings-
hau » und Garten

fällig I
Weihnachten!

Michaelis I
Michaelis j
Michaelis j
Michaelis j
halb Mich , s
bald May
Michaelis

May
Michae¬

lis
Michaelis
Michaelis
Michaelis
Wintersn.
Michaelis
Michaelis
Michaelis
Michaelis

May
May

Michae¬
li?

s. w.

N -7 5

5 —
19 Io

ir "
>

3
Z 10

9 io

20
7 Io

18 _
6. —-

—
iZ!
IZ
IZ 10

10 > — !

7 ! 13 ! w

§. Z Cornellies Reiner» Dirks Wistwe hat solange sie
lebet eine Fußsteigsgerechtigkeit über die Fenne , de¬
rentwegen ste jährlich

' um May 9 sch . entrichten muß.
8> 4 . Das Haus , jedoch mit Ausschluß der Stube auf

dem Keller , Backhaus , Garten , Kirche » und Lägerstellc .n
mit pl . m . 44 Matten Landes ist an Abel Mehnen AbelS
b>s May I8izzu 250 Rthl . halb NM Michaelis und halb
um Ostern fällig nebst 2 fette Gänse Zugabe , auch 5 Acker
iuisNthl , iz sch . zow , jährlich verheuert»

Weinkauf,
z Rcichsthaler.
2 Rcichsthaler.
2 ReichSrhaler.
r Rthl . z sch.
1 R . 13 s- low.
2 Rcichsthaler»

Io Schaaf.
- 9 Schaaf.

1 Rcichsthaler.

9 Schaaf,
7 S . >o W,

18 Schaaf.
IZ Scl -aaf.

I2R . IZ s. low.
2R . IZ s. low.
IR . 3 sch.

iz Schaaf».

v .Hanserr . izs 10 w
v . Gart . 2r . izs . 1Z10

§. 5 . Zwei ) Aecker suwan JohannGerricts bis Micha¬
elis I8IZ jährlich zu 7 Rthl . izs . io w . und 1 Acker an

ErnstHinrich Gehrels bis dahin zu Z Rthl . jährlich ver¬

heuert . 6 Matten , der Wro .ckhamm genannt find Heu'
erlös.

8 - ib . Jn die Rechte und Verbindlichkeiten ans den j„
§ . 2 > Z . 4 . und z . erwähnten Contracten tritt der Käufer
ein , so wie solche in den vorhandenen Urkunden welche ihm
überliefert werden , enthalten sind ; auch tritt er bey der



Drandvcrsicherungsgesellschastcin , wo das Haus und die
Scheune zu 240s Rthl . und das Backhaus auf 120 Rthl,
versichert sind . '

§ . 7 . Die Gebäude sind sofort auf Gefahr uud Unter-

Haltung des Kaufers-
§ . 8 - Die auf daS Landguth haftende Lasten trägt die

Verkäuferin bis May I828 , erhebt dagegen aber auch die
biS zuni 1 May 18 »8 inclusive fällig werdende Zeitpacht
und Erbheuergelder nebst den Weinkaufen.

§ . y . Die Kaufgelder werden in z Terminen als May
18 - 8 , Michael . >8o8 , undMaYi8 ° y mit zwischenlau:
senden 4 proCent Zinsender beiden letzten Terminen von
May ! 8o8 ab an bezahlt.

§ . 12 . Der Käufer trägt alle Subhastations und Depo-
sircugeblchren . inclusive des 1 proC . und bezahlt an den
Auwald der Verkäuferin an gerichtlichen und außerge¬
richtlichen Bemühungen und Auslagen in Zeit 4 Wochen

z Pistolen.'
20 Bedingungen nach welchen Jarob Böcksen sein HauS

nebst Gartengrund aufder Dresche der diesigen hintersten
Mühle gegenüber , wovon jährlich umsMichaclis i Rthlr.
18 sch - 2 w ' Grundheuer an dHr . Hauptmann Barnutz be¬

zahlt wird , sub num . iz prvclam . fubd . verkaufen will.
i . > Dem Käufer wird dieses Grundstück mit den

Reckten und Gerechtigkeiten , Lasten und Beschwerden
mir ivelchcnVerkäufer solches bisherv besehen, übertragen.

tz. 2 . Käufer nimmt dieses Grundstück May . 1808 in

Besitz unipträgt vondieserZeitJrn alle davon nachdieser
Heit fällig werdenden Lasten , zumal Verkäufer bis dahin
ännvch . das Grundstück unentgeldlich in Gebrauch . behält
und die Abgaben trägt . .Die Gefahr und Unterhaltung
diese » Jmmobilis geht aber sofort von Zeit des Verkaufs
an aufden Käufer über , und tritt derselbe sofort in die
Rechte und Verbindlichkeiten des Verkäufers Key der hie¬
siegen Brandversicherunzs - Societät , den weicheres zu
gooReichsthaler versichert ist.

§ . z . Da Cdo Böcksen 'den zu seinem Hause gehörigen
Gartengrund mit dem des Käufers Garten - Grunde von
dem Herrn Hauptmann Barnutz in Erbpacht erhalte » und
Edo Böcksen den Antheil deS Verkäufers an Verkäufer ge¬
gen jährlich um Michaelis zu erlegende 1 Nl . 18 sch . 5 w.
wieder in Erbpacht überlaßen ; so . muß ^Käufer die von
Verkäufer davon bisher bezahlte,vbgedachte 1 Rl . 18 sch.

,5 w , Grundheuer , jährlich um Michaelis an Edo Böcksen
oder deßen Nachfolger bezahlen , welcher solche dann mit
derSeinigenan den Hauptmann Barnutz errichtet und
giebt dann -HerrHaupimann Varnutz die Quitung über
die ganze Summe der bezahlten Grundheuer.

§ . 4 , Der Kaufschilling wird in drey gleichen Termi¬
nen als May I8 ° 8.der erste , Michaelis 1308 der zweite
und May i82y der dritte Termm , und zwar werden die
beyden letzten Termine mit4 proC . Zinsenwon May 1828
ab an bezahlet

§ . 5 . Käufer trägt die sämtlichen Subhastations » .
' De¬

positen Gebühre » allein , und bezahlt überdiß an Neben¬
kosten wegen Nachsüchen der Subhastation , Entwerfung
und Abschriften der Bedingungen , deren Insertion ins
Wochenblatt und deren Production beym Landgerichte
überhaupt zwei) Pistolen an des Verkäufers Auwald in
Zeit z Wochen nach dem Verkäufe.

21 Bedingungen nach welchen Popke Behrens Thom¬
sonHkluslingShauL bey Sillenstäd -', die Lageret ) genannt;

mit rzMätten Laubes , sub » MM ly , procl . subhast . ver¬
kauft werden soll.^

§ . 1 , Verkäufer steht nicht für die angegebene HM
und Größe der Matten ein . .

§ . 2 - Käufer übernimmt dieses Grundstück mit alle»
den Rechten und Gerechtigkeiten , Lasten und Beschwerde»
mit welcl en Verkäufer cs bisher besetzen .

^

§ . Z . Käufer nimmt solches May 1823 in Besitz,, »-
trägt von solcher Zeit an die davon von da an fällig wer¬
denden Abgängen unb Beschwerden . Bis dahin muß
Käufer den Harm HinrichS AbrenS selbiges ohnenjgeldlich
bewohnen und respt . gebrat,chen laßen . Die Gefahr die¬
ses Jmmvbiliü und die Van und .Reparaturkosten gehe»"
indeßen sofort von Zeit des Verkaufs auf den Käufer
über , und tritt derselbe sofort in die Rechte und Verbind¬
lichkeiten des Verkäufers bey der hiesigen Brandversiche-
ruugS - Gesellschaft , bey welcher das HauS zu lzo gsthlr.

. versichert steht . -
§ . 4 . Der Kaufschilling wird in drey gleichen Termine»

- als May 1808 der te , May 1 82Y dcr2te und Ma » izio
der zte Termin , und zwar werden die bendenletztenTer-

/ Mine mit 4 proC . Zinsen von May t8o8 an bezahlet.
§ . Z . Dte . sämmtlichen Subhastations und Depositen

Gebühren trägt Käufer allein , und muß derselbe an Ne¬
benkosten wegen .Nachsuchen der Subhastation , Entwer-

, füng und Insertion der Bedingungen , und Nachsüchen
, der Aßignotionen überhaupt 4 Pistolen in Zeit ü Wochen !
. an de » Verkäufer entrichten , - ^

22 Bedingungen nach welchen der Kaufmann Jö- !
Hann Diederich Schwee » seinen Garte » am Wittmnnder 1
Fußpfade . wovon järlich um Michaelis Z Rl . Erbheuer !

. an Mehno SimvnisWitlwe . bezahlet werden muß , s„b ,
num . 4 prvcl . - subhrili . verkaufen will . j

t ) Käufer kann den ' Garren sofort in Besitz nehmen, er
muß aber dem -Verkäufer verstatten , die darin ar.noch be- !

, findlichen Früchte , -welche ' dem Verkäufer verbleiben, s
, und welche vorankommenden '

Lichtmeß von ihm heraus- ,
geschaht -werden müßen -sinzuärndten.

2 ) Käufer erhält den ' Garteirmit allen den Rechten und s
Gerechtigkeiten , Lasten und Beschwerden , mit welchen r
Verkäufer solchen von JvhannJanßen Erben erstanden,
und er solchen bisher besetzen , und bezahlt Michaelis nq f
zum erstenmaljdje iährlichc -Edbheuer , so wie derselbe sch ss
auch überhaupt .nach dem zwischen Mehno Simonis und ^ i
Johann Janßei >-am .22ten -Sept . 1752 errichteten Eck i

' Heuer contract , weicher ihm gegen einen Elnpfangschm h
sofort ausgeliefcrt werden soll, -Lenau zu richten hat . .

z ) Der Kaufschilling wird in drey -gleichen Termine » g
. als May 1828 , Michaelis 1828 und May I8oy und M k

sdie beiden letzten Termine mit 4 proC . Zinsen von M d

, 1828 an bezahlst . i
.4) Käufer trägt sämtliche -Subhastations und DepO b

teugcbühren , und bezahlt überdies zu den Kosten weg»
Nachsuchen der Subhastation , Entwerfung der Beding »» ü

gen , und deren Insertion ins Wochenblatt , undPrvd «!- »
tion beym Landgerichte ein und eine halbe Pistole 14 T«- k

ge nach den Verkuufan des .Verkäufers Anwald . «

2Z Bedingungen » ach welchen des wenland Fried«
Reintings Erben ihr Landguth über den Hillernsen Ha»>«
im Wiefelser Kirchspiel , daS große Hauskreuz benawi, 2

bestehend in 57 Matten Landes nebst Wohnhause , Sch»' "i

ne sind Bäckhause , und einer MannS und einer Fra «»



Stelle m berhkstgetiStabtkikche
'
uub funfLägerstcllen auf

dem VorstadtKirchhofe , sub :;um, 5 prvcl. subhast . ver¬
kaufen wollen,

1) Verkäufer stehen nicht für die angegebene Zahl und
Größe dee Matten.

2) Dieses Grundstück wird dem Käufer mit den Rech¬
ten' und Gerechtigkeiten , Lasten und Beschwerden , mit
welchenVerkäufer es geerbt und bishero besetzen, überge¬
be» .

z) Die Gefahr dieses Jmmobilis , und die Vau und Ne-
- araturkoste» übernimmt Käufer sofort , und da daS
Wohnhaus nebst Scheune zu 1500 Rl . und das Backhaus
zuzoRl . Key der hiesigen Vrandversicherungsgesellschaft
versichert steht , so tritt Käufer sofort in die Rechte und
Verbindlichkeiten der Verkäufer bey dieser Societät.

4) Dieses Landgut ist May 180 -8 heuerlos , undnimmt-
Käufer solches May l8o8 in Besitz , und . trägt alle von
solcherZeit an davon fällig werdenden Abgängen und
Beschwerden. Käufer mutz daher den Heuermann seinen
Heuerconrract bis May >8o8 aushalten laßen , und zie¬
henVerkäufer bis dahin die Heuergelder und Zugaben,
sie tragen aber die Abgänge , welche bis zu solcher Zeit von
diesem Grundstück wurklich fällig geworden sind.

z) Der Kaufschilliug wird in dreh gleichen Terminen
GMay 1808der ne , May i8 ° y der 2te und May 1810
derzte Termin , und zwar werden die beiden letzten Ter¬
mine mit Zinsen zu q. prvE . von May 1808 an bezahlet , -

b) Die sämmtlichen Subhastations und Depositenge:
tiihren trägt Käufer allein , so daß die. Verkäufer den ^ halten . Käufer darfaber keinen Mist an den Brunnen soKaufschillingrein und ohne allen Abzug aus dem Depost-
teziehcn , und bezahlt Käufer überdies an Nebenkosten
Mgen Naäisuchen der Subhastation z Entwcrfung und
Abschriften der Bedingungen , Insertion ins Wochenblatt
md der Aßignativucn überhaupt 5 Pistolen an die Ver-
kiuserinZeit 4 Wochen nach dem Verkaufe . -

szjBedingungen nach welchen des Kaufmanns Johann /
Dikdrlch Schween HauS nebst Scheune in der St . Annen-
snaße, sub num . 8 des S .ubhastati .onsprotocoUs verkauft
nerden soll / .

1) Der Käufer übcrnimnit dieses Grundstück mit den '
Rechten und Gerechtigkeiten , Lasten und Beschwerden,'
niitivclchenVerkäufer solches bisher besetzen- -

HDerselüe nimmt dieses Grundstück May 180F in Ve-
hk, und lrägtvowdicser Zeit an alle davon seit dieser Zeit
fällig werdenden Abgaben . . Bis dahin aber behält der
Bukäuser solches in Gebrauch und zieht bis dahin alle.

»,gen davon , mithin auch die Miethe der davon ver¬
heuerten Stuben , und bezahlt er bis , dahin die Abgaben.

z) Die Gefahr - und , Unterhaltung des Grundstücks
gchisowrt äufdcn Käuferuber , und tritt derselbe da daS
Wolnchnuo zu 2000 Rl . und die Scheune zu2zoRl . beyd>>. hiesigenBrandversicherungSgesellschaft versichert steht,
sosorki » sie Rechte und Verbindlichkeiten des Verkäufersde» dieser Societät.

g)Die zwilchen des Verkäufers und dej Herrn Rendan - -
tu, Peeken Hause befindliche Eindrift , kann der Käufer für
hsnc Person in sofern . er mit einem Wagen zu seinerKLcune fahren will zwar mit benutzen , dem Herrn Ren¬
danten Peeke» verbleibet aber daS privative EigcnklmmdieserEmdrist , und darfder Käufer sich aus keine WeiseMan einyonstigei liecht all die bloße Einfahrt mitrineu-sage, ! „ ach „ .„er. Scheune aumaaßen , » Ud muH er,miin er etwas mit einen Wagen herein « der herausbri » - -

gen laßen will , bas Thorweg als welches er gemeinschafi - '^
lich mit erhalten muß , und von welchem er denn Schlußesmit erhält , sogleich wieder äbschueßen , damit der Warf
befriedigt bleibe.

5) Die Stafette zwischen des Verkäufers und dHrn.Rendanten Peekcn Hause muß Käufer auf feine Kosten
erhalten , und in sofern solche neu zu verfertigen , aber¬mals von dichicu . Bretrsrn machen laßen , und ist zugleichverbunden , die darin befindliche Thur außer dem Gebrau¬
che-der Hin - » ndAurückfahrt zur Scheune stets verschloßeu
zu halten.

6) Die Hecke um der verwittweten Frau Landrichterin
Großen Erben Garten verbleibt denselben als privatives
Cigenrhum , welche Hecke selbige auch erhalten mäßen;
weshalb auch t und einen halben Fuß von dem disseitigenGrunde , um diese Hecke gehörig au dieser Seite bescher- .reu und . ausgäten .laßen zu können , Vorbehalten worden;es darf indeßen dieser Grund von dem jedesmaligen Be¬
sitzer des verkäuferischen Hauses/jedoch mit Schonungder Heke benutzet werden , und muß wenn die Hecke etwa
von der Frau Landrichtern , Größe Erben oder deren Nach¬
kommen weggenommen „ „deine neue Heke oder statt sel¬
biger eine Sakette gesetzt werden sollte , solche 'in der näm¬
lichen Linie , wo di> gegenwärtige Hecke steht , gezogen wer¬den . Indeßen darf Käufer diese Hecke selbst auf keine
Akt und Weise benutzen . -

7) Der Brunnen hinter Verkäufers Hause wird von der -
Frau Landrichterin Große Erben mit gebraucht und uiit 'cr-

wentg âls an die daran stehende Hecke legen , er muß viel¬
mehr dahin sehen daß der Abfluß von dem etwa dahin zulegenden Mist oder Kehrigt nicht in der Frau Landrich¬tern , Große Erben Garten fließe.

8) Der Durchgang hinten durch die Scheune des Ver¬
käufers , bleibt der Frau Laudrichterin Große Erben zum
Eigenthum , falls aber Käufer einstens die Scheune ab¬
brechen und nicht wieder aufbaue » laßen will , muß er sichan seiner Seite mit einer Plankette oder Heke befriedigen,nur muß er die äußere

'
Quermauer au des Cantors Gar¬

ten stehen laßen , und darf in diesen , Fall die Plankettenicht eher weggenommen werden bis die Hecke groß ist.
y) Verkäufer hat/einige Stuben seines Hauses

vermiethet . Sollte der Fall sehn , daß er einem oder dem
andern dieser Heuerleutein diesem Herbst einen Lssen setz¬en laßen mäße , so ist dieser Ofen von dem Verkaufe aus-
beschieden , und nimmt Verkäufer solchen bey seinen Aus¬
züge zu sich.

10) Der Kaufschilliug wird in z gleichen May Termin .,als May i8o8 , - goyund igl -o, und zwar werden die
beyden letzten Termine mit 4 proCcnt Zinsen : von May
I8e >8 ab au bezahlet.

i i ) Käufer trägt sämmtliche Subhastalions und De-
pvsttengcbühren allein , und bezahlt

'
zU .dess Kosten wegen

Nachsuchen der Subhastakion , Eutwerfuug und Abschrif¬
ten .der Bedingungen , deren Insertion ins Wochenblatt,und der Production benm Landgerichte Z Pistolen in Zeit
14 Tagen an Verkäufers Auwald.
. 25 Bedingungen nach

'
welchsn sub num . - iö des sub¬

hast. Proclams Johann Wilhelm Onken Tvchter .Land-
guth klein Waßens verkauft werden soll.' 1 ) Das Laudgnth bestehet außer die Gebäude in
21 Matten Bauerpfijchtigeu Lande , / wovon au Ne » -
key und Kuchkngefälie jährlich sL ' Rlhlr . 4 sch . Z w-



m>d für dasRcilmcee cin Rl . jälirlich , auch beyGrcrb - -

und VeränderungSfälleu 2-7 Rthlr . -Weinkauf bezahlet
wird , ferner in einer After Erbpacht über 5 Matten
-welche zu den adelich frcyen Canarienhauser Mbenlän-

dereyen gehörig sind.
2) Verkäuferin stehet nicht für ' die Größe der

Mattenzahl ein , und sollten selche nicht so groß seyn,

so will sie doch so wenig an den Kaufgelde Abzug er¬

leiden , noch sonst zum Schadensersatz verbunden seyn-

3) Diese Ländkeyen nebst Gebäude sind bis May

tzoy . an Börchcrt Jansen 347 RI . 22 sch . Zw . jähe,

sich verheuert . Die Liebhaher können den Heuere »» -

tract bey den Advoeaten J -irgeii » zur Einsicht erhalten

und Käufer tritt in die Rechte und Verbindlichkeiten

dieses Heuereontracts.
4 . Käufer trägt von Stunde des Ankaufs die -Ge¬

fahr der Gebäude , muß auch alle Angaben von May

! 8o8 an bezahlen , er ziehet die Heuergelder auch von

May I808 an.
5) Von den Canarienhauser Nebenländereycn in Af-

lererbpacht genommene fünf -Matten muß Käufer an

den jedeSmähligen Besitzer des Canarienhauser - Vor¬

werks jährlich einen Canon per Matt zwei) Rl . zwölf

Schaaf zehn w . !oder zusammen zwölf Rl . acht sch.

zehn w . in Golde Michaelis jeden Jahres bezahlen, auch

zwei) und einen halben Rthlr . in Golde , jedesmahl
w .' nn der Astererbpachts - Contract wegen des Vor¬
werks Cauarienhausen consirmiret wirb , ( als welches
alle sechs Jahre geschehen muß ) entrichten . , !

6) Käufer muß außerdem wegen dieser gedachten
fünf Matten nach den gnädigsten Rescripte kr- d . 15.

Febr . 1805 alle sechs Jahre und zwar
'
zum erstenmahle

gleich nach geschehenen Ankauf , und wo der Käufer
sogleich die Confirmation nachzusuchenhat . fünf Rthlr.
in Golde Eonfirmativns - Gebühren entrichten.

7) Die Kausgelder werden in 3 Term -nen May 1808.
Michaelis - 8c>8 . und May r8op - mit zwischenlaufende
vier Nrocent Zinsen der beyden letzten Termine von

1808 . an bezahlet.
8) Der Käufer trägt alle Subhastations - und Depo-

fttengebühren incl . deS ' r pC . und bezahlt an den An¬
wald der Verkäuferin an gerichtl . mid außergerichtl.
Bemühungen sechs Pistolen in Zeit 4 Wochen nach ge¬
schehenen Verkauf.

25 Ich hake Hiedurch anzeigen wollen , daß

Key .mir stets Lichter mit cattunen Dochtgarn
a Pf . 6 sch. ic w . mrt leinen Dochtgarn a Pf.
6 sch . zu haben sind. Sollte jemand Bestellung
machen aufmehrerePfnnden so werde gleich promt
sein . Auch kaufe rohen Tallig und tausche selbi¬

ges gegen Lichter ein . Ersuche um vielek Zu¬

spruch , den ich verspreche meine Waare gut.

Jever . Carls , Schlachter , ftn Hopfenzaun.

Nachfugen.

Verordnung.
Es wird dem Publico hiermit bekannt ge¬

macht , daß ' öer Preist einer Kanne Lüneburger

Salz auf 12 Stüber , einer Kanne hoständischen
Sältzks aber auf - ol Stüber , vor -erstund bis
auf weitere Verordnung bestimmt nndfestgesttzet
worden ist . Signatum Jever den 6ten No ».
1807 . Ans der Negierung.

Gerichtl . Procl.
1 Wann die Hohenkircher und Förringer

Doßirnng zur Erhaltung imJahraccord mindest
annehmend wieder verdungen werden soll, M
hierzu terminus auf den 17 dieses angesetzer
worden ; so wird solches hierdurch bekannt ge-
macht , und können diejenigen , welches dieses
annehmen wollen , sich gedachten Tages des
Morgens um io Uhr bey der Hohenkircher und
Förringer Doßirung einfinden , die Bedingun¬
gen vernehmen abziehen und nach Befinden den
Zuschlag gewärtigen . Wornach rc. Sigl . Ir¬
aker d . 7 Nvv . 1807 . Aus der Negierung.

1 Wann die Nengrodinger flachen Doßirnng
zurErhaltung im Jahraccord mindestannehmend
wieder verdungen werden soll , und hierzu ler-
minus auf den 19 dieses angesetzet worden , s»
wird solches hiedurch bekannt gemacht , und kön¬
nen diejenige welche diese Arbeit annehmen >voß,
len sich gedachten Tages des Morgens um 11
Uhr Key der Nengrodinger flachen Doßming
einfinden , die Bedingungen vernehmen , abzie-
hen und nach Befinden den Zuschlag gewärti-
Len . Wornach rc. Sigl . Jever d . 7 Nov . 1807.

Aus der Regierung.
z Zu des Schmidts Müller , Güter lVergan!

tung , ad instantiam des Herrn Assessores Hvll-
mann , von Zinnen , Kupfer , Meßing , Tische,

Stühle , Schranke , allerlei ; SchmiedegerLch I

schäften , und sonstige zum Vorschein kommen¬
de Sachen , ist terminus auf den Freytage als

den iz Nov . in des .Schmidt Müller BelM j
sung in der Vorstadt augesetzet worden.

Sigl . Jever d . z Nov . 1307-
Aus dem Landgericht hieseibst.

Todes - Anzeige.
Freytags , den zo Oct . stark unerwarm

mein jüngsterSohn , Heinrich Christian Rudolph,

ein Kind von 5 und einem halben Jahre

gesund und stark . Aeußerst schmerzhaft istdich

Verlust für . Eltern und Geschwister . Jever d. H

Nov . 1807 . Consistorialrath Chemnitz.

Am Mittwochen , eine Beylage , von

Subhastations Bedingungen rc.



Beylage / zum Wochenblatt . No. 45.
Notificationen.

r Bedingungen nach welchen ad num 18
proel . subhast . das Häuslingshans bey Fockwar¬
fen verkauft werden soll.

1) Die 11 Matten - ! welche zu demHäußlings-
Hanse .gehören , sind Hon deir Hauptheerde Fock¬
warfen , in Erbpacht - gegeben , und muß dafür
an Fock '.värsen jährlich auf Michaelis 1808 zum
erstenmahle simfund - eiue halbe Pistole Erbpacht

, gegeben werden . ,
H Dieses Gnindstück siebst Behausung ist bis

May 1 ! n für aoo Gemeinethaler verheuert,
und muß der Käufer den Heuermann bis dahin
für diese Miethe wohnen laßen , und den Con¬
tra ck erfülleii.

z) Käufer tritt dieses Haußlingsha ' .ß mit Zu¬
behör gleich als fein Eigenrhum an , jrehet die
Gefahr des Hauses , und zeihet die Miethe des

^ Grundstük
'
o erst von Map i8c >8 .

'

4) Das Hans ist! in der -Brandeafie versichert,
Käufer muß diese Verbindlichkeit Nachkommen.

5 ) Die Kaufgelder werden in g gleiche Ter¬
minen May i8 - Michael . n8o8 >rnd May 1809
mit zwischenlau ^ende 4 proC . Zinsender beydesi
ie >si : n Termine voi ^ May . 808 an ad depositnm
bezahlet . ,

6) Käufer zahlet alle Suhhastations Kosten
und depositen Gebühren incl . des i proC . so
daß Verkauftrinn die Kanfgeider ohne Abzug'
erhält . . Der Käufer muß überdem an denAd-
vocaren Jürgens für gerichtliche und anßerge-
richtl. Bemühungen und Auslagen 4 Wochen
nach geschehenen Verkauf 4 Pistolen bezahlen.

2 Bedingungen nach welchen sub num . 17.
des subhastations Proclams Johann Wilhelm
Oncken Tochter Landguth Fockwarfen verkauft

^ werden soll.
c) ^ Dieses Landguth bestehet in 1554 Grase

nebst Behausungen . Von dem Lande sind 114
Grase an Hinrich Bohftn gegen Erlegung von
6 Rl . Mrlich um Michaelis , und 9 Grase au
Albert Carstens , gegen jährlich um Michaelis
zu bezahlende 5 Rl .

'
in Erbheuer ausgethan wor¬

den. Ferner sind davon n Matten Landes in -
Erbpacht an dem kleinen Hänßlingshanse , wel¬
ches unter num . iß procl . snbhast . besonders
jetzt verkauft wird , für einen jährlichen Canon zu
fünf nndtiner halben Pistole Michaelis zahlbar

ausgethan , und von allen diesen Stücken muß
der Hauptheerd die Lasten tragen.

2 ) Verkäuferin will nicht für die Nichtigkeit
der Grasezahl einstehen , und so wenig an den
Kausgelde dieserwegen einen Abzug leiden , als-
zum Schadensersatz verbindlich seyn.

z) Die Gebäude sind sofort auf Gefahr des
Käufers ,

" und muß er die übernommene Ver¬
bindlichkeit bey der Brandversicherungs Ge¬
sellschaft beytreten.

4 ) Dieses Landguth wird von Käufer auf
May i8c >8 .

'
ebgenthümlich angetreten.

L ) Die Kaufgelder werden in drey gleiche Ter¬
minen als May - 8o8 , Michaelis - 8o8 und May
I8c >9 mit zwischenlauftnde 4 proC . Zinsen der
beyden letzten Termine vonMay 1808 an bezahlet.

6 ) Der Käufer '
trägt alle Subhastations und

Depositengebühren incl . des t - prCi und bezahlt
an den Auwald der Verkäuferin Adv . Jürgens
für gsrichtlichevud äußergerichtl . Bemühungen

i und Auslagen rn / Zeit 4 Wochen nach den Ver¬
kauf sechs Pistölm.

; Bedingungen wornach num . procl-
subhast . Johann Wilhelm Oircken Tochter Land,
guth Groß Waßens , verkauft werden ftll.

) Dieses Landguth bestehet incl . io Matten
welche zn den Nebenländereyen des adelichen
Vorwerks Canarienhausen gehören , und von den
Besitzer von Wäßens als ein After Erbpachts-
siük beftßen werden , aus 170 Matten Landes.
Verkäuferin stehet aber nicht für die Größe und
Zahl der Matten ein , und will dieserwegen ss
wenig an den Kaufgelvern einen Abzug leiden,
als sonst zum Schadensersatz verbindlich seyn.

2) Die zu Canarienhausen gehörige co Mär¬
ten Landes werden von der Verkäuferin Wch
und in Gemäßheit der gnädigsten CsnWchftfti.
d . Coswig den 15 Febr . . Zaz welche die Lieb¬
haber bey den Advokaten Jürgens zur Einsicht
erhalten können , gegen einen jährlichen derz Be¬
sitzer von Canarienbauftn um May und Michae¬
lis zu entrichtenden Canon von 2 E 12 sch . 10
w . in Golde per Matt in Afterpacht gegeben.

z ) Käufer muß die Confirmation des After-
erbpachts Contrakts bey derCammer nachsnchen,
und zahlet er an desfalsigen Confirmationsge-
bühren , bey Nachsuchung der Confirmation des .
Aftererbpachtskontrakts alle sechs Jahr und



Mich nach geschehenen Ankauf zum ersten mahle
zehn Eun Golde an die Cammer.

Käufer ist auch zu den Confirmationskosten
des ganzen Vorwerks Canarienhausen alle sechs
Jahre beantragen verbimden , und muß seine
deshalbige quote bey dem ersten fällig werden Vier

fer Gelder . der; Besitzer von Canarienhausen mit

fünf ^ entrichten.
4) Verkäuferin ErblaßerMinsFriederich von

Thünen hat dieses Aftererbpachtsrecht so und

auf diese weise erworben , und will sie auch für

nichts weiter, , als hier aufgeführet , verbindlich
feyn.

5 ) Es wird von diesem Laude eine Beheer-
dischte Heuer von ein E drey sch . jährlich an
Sie Cammerin Minßen entrichtet , amd außer¬
dem nochjbep Veränderungsfällen zehn »aff Wein¬
kauf , es muß auch ory Veränderungsfällen loo
E Weinkauf excl . der Gebühren und Geschenke
anchie Nenterey bezahlet werden.

6) Käufer tritt das Landguth gleich nach ge¬
schehenen Verkauf , die Behausungen aber , die
in der Brandverficherungs Gesellschaft versichert
siehen , auf May i8c >8 . an , die Gebäudestehen
aber gleich nach geschehenen Ankauf auf des Käu¬
fers Gefahr . Verkäuferin trägt bis May 1808
Die Abgabrn .vvsn Lande . ...

7 ) Die Kaufgelder werden in drey gleiche Ter¬
minen May 1808 , Michaelis » 808 und May
1809 . mit zwischenlaufende 4 proE . Zinsen von
May 1808 an bezahlet.

8) Käufer zahlet alle Sndhaftations und De¬
positengebühren in l . des i prC . so daß Verkäu¬
ferin die Kanfgelder ohne allen Abzug erhalt,
und entrichtet derselben außerdem für gerichtliche
und außergerichtl . Bemühungen und Auslagen
in Zeit 4 Wachen nach geschehenen Ankauf an
Den Anwalt » der,Verkäuferin Advokat Jürgrgs
sechs Pistolen . >.

4 Bedingungen wornach Folkert Gerdes .7
Grase . guf den Wiarder Groden belegen , verkau¬
fen will . *

i ) Dieses Grundstück bestehet aus 7 Grase Lan¬
des , für deren Größe Verkäufer aber nichteinste-
het , sondern , solche so wie sie da liegen , verkaufet.

2) Auf diesem Grundstüke haftet excl . der
Schreib r und . Abhandlrmgs Gebühren , an
Geschenke und Weinkauf 14 Rthl . und muß da¬
von an Herren - Heuer jährlich z » Nrhl . be¬
zahlt werden.

z ) Käufer muß einen halben Klampen unter¬
halt ^ . Holste noch eine dem Verkäufe ? uyhee

kannte Last auf dem Lande haften , so muß
Käufer solche übernehmen , ohne daß Verkäufer
einige Gewähr dafür leisten will . Wegen die¬
ses Grundstück braucht nichts zur Unterhaltung
an Wege und Stege contribm '

ret zu werden.
4 ) Von diesen Grundstüke sind z Grase a»

Johann Gerd .es HUnßen Wittwe bis zum Herbst
, 8 Overheuert , der Verkäufer genießet bis da¬
hin von diesen z Grasen die Heuer , und kann
folglich Käufer dieses Stück Landes erst im
Herbst . 1810 wenn die Früchte vom Lande gefah¬
ren, . als sein Eigenthum -antreten.

5 ) Das Heck und Dammholtz zwischen den
7 und r Grasen wird nicht mit verkauft , im

, Gegentheil werden von Verkäufer noch vorder
Antretung des Landes von seiten des Käufers die'
Dämme zwischen den 7 8 Grasen ausgehoben.

6) Der Bewohner des von Mimet Janßen
itzt bewohnten Hauses hat das Recht über diese
7Grasen und zwar ander Südseite dieser7Gm
ft, - und namentlich am Ufer des Grabens seinen

. Fahrweg von seinem Hause zu nehmen , Käufer
muß dieses geschehen , laßen , und nimmt diese
Last mit auf dem Lande.

7 ) Dieses Grundstück wird mit Ausnahme
desjenigen - was von den z verheuerten Grasen
vorher erwähnet worden , auf May rzc >8 von
dem Käufer eigeuthümtich angetrtten.

8) Di « Kaufgelder werden in z halbjährige
Terminen May 1308 Michaelis - 8O8undMai)
1809 mitzwischenlanfende Zinsen zu4proL . der
beiden letzten Termine von May 13 ^ 8 angehend,
entrichtet.

9 ) Käufer zahlet alle Subhastations Kosten
und Depositen Gebühren incl . des - proC . und
bezahlt an den Anwald des Verkäufer - für ge-
richtl . und außergerichtl . Bemühungen und
Auslagen binnen 4 Wochen nach geschehenen
Verkauf 4 Pistolen.

z Bedingungen wornach Johann Jürgen-
Kinder Vormund Hajo Enken seiner Pupillen
Haus mit Kohlgarten und einem Ende Deich-
auf dem Wiarder Groden nahe beym Horm
mersiel subhastiren lassen will.

i Dem Käufer wird dies Grundstückmitallen
Rechten u . Gerechtigkeiten , Lasten u . Beschwer-
den , sowie Verkäufer solches besessen , übertrage «.
. 2 ) Das Haus ist bey der Brandversicherung -!

gesellschaft assecuriret , in welche Verbindlich!
keiten der Käufer sofort eintritt.

z ) Das Haus isssofort auf Gefahr und M

. ttrhqlnilis Käufers Wb erhält er selbiz«



Mit demGatten UttddemEttde Deichs tlmMay
rgo8 in Besitz, bis wohin es von den Verkäufer
resp. für dessen Rechnung genutzt wird , ohne
daß dem Käufer bis dahin dafür irgend etwas
vergütet wird.

4) Es wird von diesem Haufe eine jährliche
Grnndheuer von i Rthl . 18 sch . an weyl . Pa-
siorin Oetken . Erben bezahlt.

5) Die Kaufgelder werden in dreyen gleichen
Terminen May i,8 »8 Michael . i8 » 8 und May
1809. mit zwischenlaufenden 4 proC . Zinsenvon
May 1808 ab an , ad Lepositum bezahlet.

6) Sämtliche Subhastations und Depositen¬
gebühren incl . des i proC . werden von demKäu-
fer .allein getragen , Und zahlt derselbe an den An¬
wald des Verkäufers 14 Tage nach dem Ver¬
kaufe für die desfalstgen Bemühungen und Aus¬
lagen z Pistolen , so daß Verkäufer die eingekom¬
mene Kaufgelder rein erhebet.

6 Bedingungen wornach wl . Jacob Harms
Pick Kinder -Vormünder , Hinrich Bohlen Fo¬
cken und Johann Friedrich Schöne ihrer Pupil¬
len Muttschiff subhastiren lassen wollen.

1) Das Schiff liegt im Hovckfieler Hafen und
istpl . m . 27 Haber Lasten groß.

2) Sämmtliche Inventarien Stäke , wovon
man ein Verzeichniß bey dem Anwalde der
Verkäufer Secr . Jürgens in Jever einsehen kann,
« erden mit verkauft.

g) Das Schiff u. das Jnventarium desselben
sind gleich auf Gefahr des Käufers , welcher sel¬
bige gleich zum Eigenthnm und Gebrauch erhalt.

4) Die Kaufgelder werden in dreyen gleichen
Termine » , May 1808 ) Michaelis 1808 , und
May i8c >y mit zwischenlaufende Zinsen zu 4 proC.
von May 1808 ab an , ad Depositum , gezahlet.

5) Sämtliche Subhitstations und Depositen-
gebühren incl. des i proC . werden von dem
Käufer allein getragen - mW hat selbiger für die
desfalsige Bemühungen und Auslagen des An¬
waldes der Verkäufer , 14 Tage nach den Sub-
hastations Act, zwey Pistolen an denselben, zu
bezahlen.

7 Bedingungen nach welchen Lorenz Ricklefs
Wittwe ihr im Hopfenzaun stehendes Hans nebst
Kitzen und dabey gehörigen Warfverkaufen will.

1) Das Wohnhaus kan» um May 1808 be¬
zogen werden . Verkäuferin » bleibt aber bis May
1809 in der Kitze ohnentgeldlich wohnen.

2) Von diese « Hause werden nur halbe Ab¬
gaben entrichtet , und i sch. io w . Grnndhem
er an die Stadtskirche hezalet.

- ?) Die Bezalnng - des Kaufschilkings gefchr^
het in drey gleichen Terminen , als Michael?
1808 , May igotz und Michaely i8 ' 9 und zwar
mit Zinsen zu vier proC . von May i8 <̂ 8 an . ^

4) Käufer bezahl sämmtliche subhastations,
Depositen , und anhängige - Gesüren , ohne

Ausnahme , jedoch mit Ausschluß der Aßigna-
tions Kosten , so Daß Verkäuferin die Kanfgelder
rein erhebet.

5) Wegen Nachsuchung des Verkaufs , Entwer-
fung u . Abschriften der Bedingungen u . deren
Insertion im Wdi . bezahlt der Käufer in Zeit 14
Tagen an denAnwald der Verkäuferin 2 'Pistolen.

8 Bedingungen wvrnach der Schmiedeamts¬
meister Johann Hinrich Heeren sein jHaus vor
dem St . Annenthor , welches vom Huthmacher
Lau bewohnt wird , verkaufen will.

1) Dieses Haus kann May 1808 bezogen
werden . -

2 ) Es ist solches zu 25a E bey der hiesigen
Brand - Lasse versichert , in welche Rechte nnd
Verbindlichkeiten der Käufer tritt.

g) Den bey diesem Hause im Warf befindli¬
che Schweinestall , bricht derBerkäufer ab , und
liefert den Warf bis an die Stakettpfahle.

4) Von diesem Hause wird äußernden ordir
närenAbgaben - , 2sib . andre Stadtskirche der
zalet . ^

5) Die Bezahlung des Kaufschillings geschieht
in z gleichen Terminen , als Michaelis 1898,
May 1809 nnd Michaelis 1809 , und zwar mit
Zinsen zu 4proCent von May 1808 an.

6) Käufer trägt sämtliche snbhastalions-
Depositen - und anhängige - Kosten , jedoch mit

- Ausschuß der Aßignations - Kosten ; so daß
Verkäufer die Kanfgelder rein erhebet.

7) Wegen Nachsnchung - der Snbhastation,
Entwerfung - und Abschrift der Bedingungen
auch dereii Insertion im Wochenblatte , muß
Käufer in Zeit 14 Tagen an den Anwald des
Verkäufers 2 Pistolen bezahlen.
' 9 Bedingungen nach welchen Heero Albers
Regensdorffs Erben ihr weil . Erblaßers Haus
nebst Scheune , Warf und Gartengrnnd in der
Schlachtstraffe subhastiren lassen wollen.

1) Die Wittwe Regensdorff bleibt bis May
1808 in dem Hanse ohnentgeldlich wohnen , und
entrichtet bis Ostern i § o8 die Abgänge.

2) Der hinter dem Hause vorhandene Gar¬
tengrund wird nur in so fern als solcher gegen¬
wärtig durch Pfähle als Gräntzlinie bezeichnet
worden , bey diesem Hanse mit verkauft , weil



öer übrige Garteligrtmd so bey diesem Hause
mit verabnutzet worden , bey dem im Kattrepel
stehenden ehedem ExteFooken Hause gehörig und
Vabey mit verkauft werden soll.

z) Auf derjenigen Stelle des Gartengrundes,
wo die Pfähle als Gränzlinie stehen , muß Käu¬
fer auf seine Kosten ^ eine Hecke oder Stafette sez-
zen >, und solche stets auf seine Kosten unter¬
halten.

4) Der im Hause vorhandene Winkel wird
von dem Verkaufe ausgenommen.

5) Bejahlt der 'Käufer, die sämmtlichenSub-
hastations , Depositen , und anhängigen Gebüh¬
ren ohne . Ausnahme , jedoch mit Ausschluß der
Aßiguationskosten , d ß Verkäufer die Kauf¬
gelder rein erhoben.

6) Die Kanfgetder werden in dreyen gleichen
Michäelisterminen bezahlet, als Michaeli 1 . 08
den ersten Michaeli - 809 den zweiten und Mi-^
chaeli 181 oj den , dritten Termin , mit Zinsen zu
4 prE. von May 1808 - an.

7) Käufer zahlet an den Anwald der Ver¬
käufer , in Zeit - 4 Tagen , wegen Nachsuchnng
des Verkaufs , Entwerfnng und Abschriften der
Bedingungen , und deren Insertion im Wo-

.chenblatte vier . Pistolen.
Zur Nachricht wird bemerket , daß bey die¬

sem Hause ein großer Negenback vorhanden ist.io Bedingungen nach welchen Heers Albers
RegensdMfs Erben -das von ihrem Erbiaßer ge¬erbte vochin Exte Foocken Haus im Kattrepel
nebst Gartengrundverkaufenwollen.

1 ) Auf diesem Hanse haften roo Gmthlr.
Capitalgelder ein die . Vorstadts - Schule , wel¬
che Käufer mit übernehmen , und . jährlich mit
5 proC . verzinsen muß.

2) Dieses Haus ist annoch bis May 1809zu16 Gold an Wambach verheuert ; undzieht
Käufer die Miethe von May 1808 an, als bis
dahin Verkäufer die Abgänge bezahlen.

z) Der hinter diesem Hause besinblichs Gak-
tengrnnd, in so fet'ne solcher von Stafetten, He¬cken und Pfählen umgeben ist, wird hiebey mitverkauft.

4) Käufer bezahlt sämmtliche subhastations , !
Depositen, und anhängige - .Gebühren , ohne Aus¬
nahme, jedoch mit Ausschluß der Aßignations- i
kosten,,so daß Verkäufer die Kaufgelder rein
erheben . >

§ 1 Die Kaufgelder werden in z gleichen Äst- l
chaelis Terminen bezalet, als Michaeli ißoz den I
ersten , - Michaeli 1809 den zweiten, und Micha- !
ely 1810 den zten Termin mit Zinsen zu vier ! -
proC. , vomMay - 808 an. i

6) Käufer zahlet an den Anwald der Ver¬
käufer, in Zeit !4 Tagen , wegen Nachsil - j
chung der Snbhastation, Entwerfnng und Ab¬
schrift der Bedingungen nnd deren Insertion -
im Wochenblatte 2 Pistolen . !

7 r Schon seit vielen Monathen liegt in dem
hiesigen Posihause ein in Pferdedecken embaliir-
ter Ballen ( wahrscheinlich Manllfactur Maa¬
ren ) ,, welcher , bisher - nicht abgefodertworden,
auch der Eigenthümer ^ deßelben nicht ausgefor-
sil>et werdenkönnenEs wird also derselbehier-mit aufgefodert -fich innerhalb8 Tagen deshalb
zu melden und zulegitimiren, widrigenfalls mit >
demselben der Postordnung , gemäß . verfahren
werden wird. !

Auch wird eine gewiße Anna Elisabeth Jans - ;
sen hiermit aufgefodert, einem an sie addressir-
ten Brief aus .Frankreich innerhalb 8 Tagen
abzufodern, widrigenfalls solcher wieder zurück s
geschickt werden wird . Jever d . 7 . Nov. 7807 . :

Landesherrliches Postamt in der Herrschaft -
Jever . - Krieg.
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